
Biologische V,e11suchs.station des VEB Synthesewerk Schwarzheide und Kooperative Abteilung Pflanzenproduktion Ingersleben 

Klaus SliEBIERHEIN, Günter iKROOSS ,UJnld Herbert SEEVBR 

Zum Applikationstermin von SVS-Herbiziden bei der Bekämpfung von Klebkraut (Galium aparine L.} 
in Winterweizen 

1. Einleitung

Die ertrags,beeinflus,senden und erntetechnolo•giestörenden 
Schadwirkungen des Klebkrautes (Galium aparine L.) haben 
mit der zunehmenden Lnitensivier:ung der Weizenproduktion 
in den mitteleuropäischen Weizenain:baugebieten aus biologi
scher und ökonomiischer Sicht .ständig an Bedeutung zug,e
nommen (SIEBERHEIN un:d SEEVBR, 1974). Der Bekäimp
fu.ngs,erfolg die,ses lästig,en Unkrautes ist neben wirksamen 
Herbiziden auch von de.r Einhaltung optimaler Applikations
termine aibhängig. Die Bestimmung optimaler T,el'IJiline bei 
der cherni•schen Bekämpfung von Klebkraut ist von mehreren 
Fak,toren •abhängig, die in Wechs,elbeziehungen zueinander 
stehen können (Aibb. 1). In einer s,ozialistischen Gemein
schaftisarbeit zwischen der Kooperalioven Abteilung PElanzen
produktion Inge11sLeben, der Zentralstelle .für Anwendungs
forschung Aigxochemre Cunnersdo:r1f und dem VEB Synthese
werk SchwarzheiJde WUiVden von 1973 bis 1976 Unibersuchun
gen zu dieser .Problematik durchgeführt. Im folgenden soll 
über e11ste Ergebnis,se zu einigen, den Applikationstermin be
stimmenden Faktoren, berichtet weroen'.. 

2. Material und Methoden

Von 1973 bis 1976 wurden insgesamt 31 Freilandversuche auf territorial abweichenden 
Kiebkrautstandorten in der DDR zu-r- Einsdiätzung der Bedeutung einiger ausgewähl
ter Faktoren für die Bestimmung des Applikationstermins bei der Bekämpfung von 
Klebkraut durchgeführt. Die ·versuchsstandorte können in diesem Zusammenhang 
nidlt näher beschrieben werden. 
Prüffaktoren : 
Faktor A: Applikationstermine: a 1 Herbst, a 2 1. Aprilhälfte, a 3 2. Aprilhälfte, 
a 4 1. Maihälfte. 
Faktor B : Herbizide 
b 1 SYS MPROP (AS: Mecoprop, 500 g/1) oder 

SYS 67 PROP (AS: Dichlorprop, 500 g/1) 4,0 1/ha 
b 2 SYS 67 Actril C (AS: Mecoprop + Ioxynil, 225 g + 75 g/1) 6,0 1/ha 
Kontrolle: unbehandelt (nichtorthogonal) 
Konstante Faktoren: 
- Düngung: nach EDV-Düngungsempfehlungen; 
- Pflege: vor der Applikation ortsüblich, danach keine mechanische Pflege; 
- Applikation: Rückenspritze mit' Spritzbalken (Arbeitsbreite 2,5 m, Teejetdüsen) 

oder Parzellenspritzgerät. Spritzbrühe 600 1/ha, Spritzdruck 4 bis 2 kp/cm2 

- Versuchsanlage: mehrfaktor.iel!e Blockanlage mit 4 Wiederholungen, 
Parzellengröge 27,5 m' (2,5 X 11,0 m). 

� Exogene Faktoren 1 
1 ! i 

Endogene Faktoren: 
H 

Standortfaktoren: Anthropogene Faktoren: 
-Phy sio(ogie der Pflanzen -Boden 14- -Anbautechnologie 
- Empfindlichkeit verschie- -Klima und Witterung -Herblzidwahl 

dener Entwicklungs-
! -Applikation

stad ien der Pflanzen -Arbeitsorganisation 
Winterweizen: -Ukonomie 

l -Keimung und Auf/auf 1-Wachstum und Entwicklung 
-Phytotoxizität und 

Ertragsbildung 
-llebrauchswert(lfgensdlaften 

Klebkraut: 
-Keimung und Auflauf 
-Wachstum und Entwicklung 
-Schadwirkungen 

(Schadensschwellen J 

Abb. 1 : Faktoren zur Bestimmung eines optimalen Applikationstermins bei der che
mischen Bekämpfung von Klebkraut (Galium aparine L.) in Winterweizen 

Erfa!jte Prüfmerkmale: 
Deckungsgrad (in %) der Hauptunkrautarten, davon Klebkraut und Entwicklungssta· 
dien von Klebkraut vor jeder Applikation. Ermittlung der Frischmasse von Klebkraut 
(4 mal 0,25 m'/Parzelle) vier Wochen nach der letzten Applikation. Witterungdaten 
(Temperatur, Niederschläge, Sonnenscheindauer) ab 1. Woche vor der Behandlung bis 
3. Woche nach der letzten Behandlung in der dem Versuchsstandort am nächsten lie
genden meteorologischen Station oder Megstelle erfaflt. Mögliche Wechselwirkungen 
wurden biostatisch abgesid:iert. 
Neben diesen Hauptversuchen wurden noch spezielle Untersuchungen zum Auflauf und 
der Ermittlung der Schadensschwellen von Klebkraut durchgeführt, auf deren Me· 
thodik in diesem Zusammenhang nicht eingegangen werden kann. 

3. Ergebnisse und Diskussion

Im folgenden so11en eiJnige Ea.,gebnis,se zum Einfl:u.fJ von aus
gewäihlten, in der Abbildung 1 dargestellten, für die .Bestim
mung des optimalen A,pplikatioDJSitermins bedeutende Fakto
ren in Ve11bin1durug mit di,esbeiüigLichen Li1Je11aburangaben dis
kutiert werden. 

3.1. Keimung und !Aufilaiulf ,von Klebkraut 

Optima1e Keimu111g·s- ,und Auflaufilledingungen für Klebkraut 
sichern ibekärnpfung1S1Wüxdi,ge Pftlatraenanzaihlen. Aus diesem 
Grund soUen einig,e Angaben zur Keimung und zum Auflauf 
von Klebkraut vorangestellt werden. Zur Dormanz der Kleb
krautsamen liegen abweichende Literaturangaben vor (HIR
DINA, 1959; MÜL[. VBRS['rEDT, -1963; . KLELN, 1913). Die 
Keimung des Kiebkraute,s ist nach WIEDERSHEIM (1912) 
und HANF (1944) vom Boden abhängig. Das wurde auch 
durch eigene Uniter.suchungen bestätigt. Eiine Vorausseb)ung 
zum Keimen ist ein g,uter Bodens,chlu.fJ. Gegenüiber der Bo
denreaktion ist e,s weitgehend illidifferent tKJ.EIN, 1913). 
Die ibev,oreu,gtten Auflauftiefen lie,gen zwischen 2 und 8 cm. 
Aurflaufüefen von 1{) bis 15 am (in Gefä.flvensuchen von 20 cm) 
konnten unter Freilan:dt'bedingungen ermittelt werden. 
Eine entscheidende Voraussetzung für die tKeimung und das 
A11filaiufen von Klebkraut iist ,eine ausreichende ,Bodenfeuchtig
keit. Dabei ist nicht eine hoihe ,BodenfeuchJ:11gkeit ausschlagge� 
bend, sondern cin anhaltend mä.fliger Bodenfeuchtigkeitsge
holt (40 bis 60 % der WK) (HJRDLNA, 1959). Der Autfkmf 
kann deshalb durch Niederschlage begünstigt werden (Abb. 2). 
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Abb. 2: Der Einflu6 von Niederschlägen auf das Auflaufen von Klebkraut 
(Galium aparine L.) 



Tabelle 1 

Keimtemperaturen von Klebkraut (Galium aparirze L.) 

Autor Keimmedium Keimtemperatur (0C) 
Minimum Optimum Maximum 

----

WIEDERSHEIM 1912 Erde, Freiland wenig tlber 0 

LAUDR 1953 Filterpapier 2 •.. 5 7 ... 13 20 

HIRDINA 1959 Filterpapier 2 ... 5 30 

KURTH 1975 0,5 5 12 

Das .geringe Auflaufen von Klebkraut im He;r<bst 1974 und 
1975 ist offenskhtlich eine Folge unz,ureichender Nieder
schlä,ge unid dadurch bedingt gering,er,er Bodenfouchtigikeit. 
KOOH

r 
(1969) ka:m 1959 zu ähnlichen Ergebnissen. 

Bei den Litemturangaiben zur Keimungis.temperatur gibt e;; 
Abweichungen (Tab. 1). Eine ausgesprochene Frosibwirikung 
soll für die Erlangung der Keimreife nicht notwendig sein. 
Nach Freilimdibeoibachtrungen könrnen die Höhepunkte des jah
resz,e.itlichen Kei:mungsrhytihmus sowohl im Herbst als auch 
im Frühjahr .lieg,en (FRUWLR11H, 1918; HlRDINA, 1959). 
fügene Beobachtiungien in den Jahren 1973 bis 1976 haben 
ergeben, dafJ das Au1flaufen -von Klebkraiut in miliden Winteir
.monaten sehr intensiv sein kann (Abb. 2). 

Kliebkraut witd zu den Dunkiel!keimern gerechnet (NIET
HAMMER, 1928; HIRDINA, ,19.59). 

3.2. Schadensschwelle 

Für die Bestimmung des optiimalen Applikations,termins sind 
sowohl die Fruhkonkurrenz als auch spätere Konk'llrrenll!Wir
kungen sowie die ernte,teclmolo,giestör,enden Schaidwirktungen 
von Bedeut,ung. Angaben zur Frühkonkurrenz sind bei HAF
NER (1968) uoo NiBURURJER. (1968) zu finden. 
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Abb. 3: Behandlungstermine der amtlich zugelassenen Herbizide mit Wirkung gegen 

Klebkraut (Galium aparine L.) 

Die biologische Schadensschwelle in W.inlterweizen liegt nach 
ROLA (1972) bei 10 Klebkrau:tpflanzen/m2• In noch nicht ab
,geschlossenten eigenen Untersu,chungen lag die biologische 
Schadensschwelle zwischen 10 und 50 Klebkrarutpflanz,en/m2• 

Als technologische Schadensschwellen können nach ersten 
eigenen Untersuchungen angeigieben werden: 
- ab 5 ·Rflanz,en/m2 wird di,e Komfouchtigkeit des Weirzens

erhöht;
- ab 50 .Prflan:zen/m2 kommt es zu einer Minderung der Mäh-

drusch[ei.st;ung und Erhöhung der Druschzieit;
- ab 120 Rflanzen/m2 nehmen die Druschverlruste zu.
Die ökonomische Schadensschwelle beinhaltet die biologische
und technologische Schadensschwelle (nach GARBURG, 1975,
als BekämplfungS1SchweHe bez,eichnret). Sie entspricht der zum
Zeitpunkt der Her1bizidanwenJdung erim.ittelten Verunkrautung,
deren Eli:rn.'i.nierung Kosten in Höhe des zu eJ:1W1artenden Scha
dens erfordert,

3.3. Bmpfindllichkeiit .von Klre:bkraiut und Winterweizen 
in venschiedenen EntJwickilungs1stadien 

Zwischen ,dem Entwicklung,sstaidium von !Gebkrau,t un1d dem 
Behandlurtigisrermm konnte kein echter Zusammenhang, erm1t
tdt werden. Das Klebkraut ist bis zu einer Pflanzenhöihe von 
ca. 50 cm (8 Wirtel am Raupttri,eb) bei ents.p,rechienden Wit
terungsv.evhfilitniss,en noch gut mit SYS 67 Actril C hekämpf
bar. Bei SYS 67· MRROP unid iSYS 67 PROP nimm.lt der Be
kämpfung,s.erfo1g mit zunehmender En.tiwickliung des Kleb
krauites ab. 
Die Anwendung der zug.elas1senen He1:ibizide mit Wirkung ge
gen ,Klebk,ra.ut (A!bib. 3) kann zwis.chen dem 3- und 7-Blatt
Stadium ,des Winiteil.";weiz,ens (Stadium D bi,s G nach KELLER 
und Bi.A!GGIOLINI, 1954; rFEiEKiES 1 bis 4) dru.rchg,eföhrt wer
den. Weitere Unrersuchungen .üUr Festlegung des optimalen 
Behandh.in1g1stermins des Wintel'!Weizens sind notwendig. 

3.4. Ph�otox'izität ;und Ertragsibildurug bei Winterweizen 

Die EnJdprodukre der einzelnen Phasen der Ertragsbildung 
sind nach dei!.' kumulativen Ertragsanalyse (SVAB, 1961) die 
Entfaltungsgrund�a,ge fur ,die fo1ge,ruden Phasen. Alles auf der 
Flächenein!heit am Getreidekorn nach der Blüte Wachsende ist 
das Ergebnis der Wechseliwiirikung ziwi,schen der Anzahl ange
legter Körner und dem Pho,tosyntheisepotential der dort site
heruien Pfüanzen uTIJter den geg,ebene.n ökologischen Bedin
g;unrg:en (DAMISCH, 1970). Die Applikation der Herbizide 
mu.fl so durchgeifrührt werden, d,a.fl weder das Photosynthese
potentlal noch diie ,einzelnen Ertragskomponenten durch Phy
totoxizität negativ beeinflru.fJ,t weriden. 

3.5. HerbiziJdwahl u:rud B,�ämpfong,serfolg 

Mit den gegenwärrfig in der DDR zugelass,enen Herbiziden 
(Aibb. 3) mit Wirkung gieg,en Klebkraut steht eine ausrei
chende und wirksame Palette zur Verfügung (SlEBERHtEIN 
und SEEVER, 1974). 
In 22 von 30 Freilandiver,S1Uchen · wurrtle mit SYS 67 Actril C 
eine ,statirstIBch gesicherte Überlegenheit gegenüber SYS 67

MPROP b:zm. SYS 67 PROP ,erz1e1t. Diese Übedegenhei:t 
wurde in raiHen Versuchsjahren sichtbar. 
Symptome der Schädigung dies Kilebkrautes nach der Appli
kation von v,er1schiedenen Hevbizilden, u. a. auch der Wirk
stoffe Mecoprop und Ioxynil, Witmden von ZBMANEK (1975) 
beschrieb.en. Als wirksams<!Je l\lnd zuverlässig,ste Herbizide 
wurden vom gleichen Autor di,e aUJs zwei Komponenten: Me
coprop oder Dkhlo11prop + einem Wirkstoff mit Kontak,twir
kvng (Bentazon, IoxynH, B,romfenoxilill) beslteihenden Formu
lierung�n beurteilt. 

3.6. Beha,ndlunrgste.rrmin, Witterung ll]nd Bekämpfo.ngserfolg 

Berichte aus der Praxis, nach denen in einigen Fällen keine 
ausreliche'.llJde Wi11lmng gegen Kile�raut mit S:YS 67 MPROP, 
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Tabelle 2 

EinflufJ der Temperatur auf den Bekämpfungserfolg bei der Bekampfung von Klebkraut (Galium aparme L.) - Behandlung im Frühjahr 

Versuchsorte 
Versuchsjahre 
Behandlungstermine 

Temperaturen (°C) 
- Behandlungstag 
- nach der Behandlung 

1. Tag 
2. Tag 

Klebkraut FM g/m2*) 
- Unbehandelt 
- SYS 67 MPROP 
- SYS 67 Actril C 

GD 0,1 % 

Bekämpfungserfolg (%) 
- SYS 61 MPROP 
- SYS 67 Actril C 

Min. 
0,1 

-3,6 
-0,1 

Teutschenthal 
Saal kreis 
1973 
13. Ap�il 

Max. 
7,2 

8,9 
7.4 

597 
327 
89 

258,4 

45 
85 

•) 4 Wochen nach der letzten Behandlung 

Tabelle 3 

Worbis 
Kreis Worbis 
1973 
23. April 

x Min Max. 
2,9 -1,3 14,7 

3,0 1,7 11,3 
3,7 2,6 10,3 

580 
107 

3,2 

64,3 

72 

100 

Waltersleben Sömmerda 
Kreis Erturt Kreis Sömmerda 
1973 1974 
11. Mai 20. April 

x Min. Max. x Min. Max. x 
5,5 5,2 12,2 7,9 -1,5 8,0 1,5 

6,7 0,0 14,5 7,9 -4,5 8,0 2,6 
5.6 5,1 18,2 H,8 2,5 7,5 5,6 

1375 322 
369 103 

21 5 

200,9 27,7 

73 68 
99 98 

EinflufJ der Temperatur auf den Bekampfungserfolg bei der Bekämpfung von Klebkraut (Galium aparine L.) - Behandlung im Herbst 

Ködderitsch Sömmerda Ködderitsch Sömmerda 
Versuchsorte Kreis Apolda Kreis Sömmerda Kreis Apolda Kreis Sömmerda 

Versuchsjahre 1974 1974 
Behandlungstermine 18: November 26. Oktober 

Temperaturen ("C) Min. Max. x Min. Max. 
- Behandlungstag -1,3 5,1 1.3 - 2,0 10.5 
- nach der Behandlung 

1. Tag -1,3 6,4 4,0 0,5 8,0 
2.Tag 3,3 5,5 4,3 -4,5 9,5 

---

Klebkraut (FM g/m')*) 
- Unbehandelt 480 916 916 
- SYS 67 MPROP 180 200 
-. SYS 67 Actnl C 52 2 

GD 0,1 % 88,7 170,2 

Bekämpfungserfolg (%) 
-SYS 67 MPROP 62 78 
- SYS 67 Actril C 89 100 

') 4 Wochen nach der letzten Behandlung 

SYS 67 PROP und SYS 67 Actril C erreicht w.urde, gaben den 
Anlalj, u. a. auch den Eiir!f.liulj des .ßeihandlun:g.stermins in Ver
bindung miit der Witterung auf den Bekämpfungserfolg zu 
untersiuchen. Ln 12 von 31 Freil..aindiver!suchen wurde eine g.esi
cher:te W ed11Se1wirkung zwischen Beihandlung,steirmin und Her
bizid festgestellt. Die Ursache für unzureichende Bekämp
fung-serfolge i,sit nach den ,bisher vorliegenden Ergebnissen im 
Temperatul1faktor z,u suchen. Da!bei sind vor allem die Tem
peraturen am Behand:Lungsbag und den zwei folgel]den Tagen 
nach der Aipp�ik:ation von Biedeu,tung (Tab. 2 un,d 3). Die Ab
hän,gi1g�eit des Bekämpfamg,s,e.rfolg,es von der T,emperatur bei 
Behandlungen im Fruhjahr lälj,t sich wie folgt zusamm1enfas
sen: 
Tagesmitteltemperaturen unter 10 °C, verbunden mi.t T,ages
minima unter O °C am Tag der Behandlung und den folg,enden 
2 Tagen etl'gaiben in 9 V,ersuchen einen mittleren Bekämp
fungserfolg von 77 % bei SYS 67 MPROP und 94 % bei SYS 
67 Actril C. 
Tagesm'iitteltempe.raburen unter 10 °C, verbunden mit Tempe
raturminima über O °C am Tug der Behandlung und den fol
genden 2 Tagren, ergaben in 11 Ver,suchen einen mittleren Be
kämpfongs,eclolg von 88 % bei SYS 67 MPROP und 98 % bei 
SYS 67 Actril C. 
Tagesmitteiltempera:turen über 10 °C ergaben .in 11 Ver.suchen 
einen Bekämpfiunig:serfolg von 94 % bei SYS 67 MPROP und 
99 0/o bei SYS 67 ActrH C. 
Ungünstige Bredingiurng,en am Behandlung,stag können durch 
erheblich ans,teig,ende Temperaturen an den folgenden Tagen 
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1975 1975 
31. Dezember 3.1 Dezember 

x Min. Max. x Min. Max. x 
4, l 1,8 3,5 3,4 2,0 4,0 2,9 

3,3 3.3 6,5 6,3 2,5 7,0 6,1 

0,7 5,9 7,3 6.7 5,5 8,0 6,8 

50 322 

2 11 

l 2 

2,5 27,7 

96 97 

98 99 

den Bekämp1f.ungs,erfolg aiuföes,sern, währ,enrl el"'.hebliches Ab
sinken der Terrnperatruron entgegengesetzt wirkt. 
Bti standorttypischem Herhstauflraruf von Klebkraut in Win
terweiz,en wurde in insgesamt 12 Versuchen 1974 und 1975 
ein mittlerer Bekämpfongisell'folg rmit SYS 67 MPROP von 
86 % und SYS 67 Aotril C von 97 % erzielt. Dabei WUJ."den 
s·tatistisch gesicher,te Wechselw1rkungen zwischen dem Be
lrnndlungstermin und den HerbizJi.den fe.sllgestelilt. Die Wir
kung von SYS 67 Actril C wird durch die Temperaturen kaum 
beein.f.Luljt. Die Wirkung von SYS 67 MPROP bz,w. SYS 67 
PROP wird nur bei Tagesmitteltemperaturen unter 10 °C ,und 
unter O °C abgesunkenen Miinimumbemperaituren am Behand
lungstag und den folgenden Tagen vermindert. 

Boden .und Bekämpfrul]gserfolg 

Klebkrautpfianzren, die au:f einem Boden mit hohem organi
schen Anteil wachsen, sind gegen den Wit,k,stoff Mecoprop 
widerstandsfähiger als .solche, die auf einem Boden mit nied
rigem C-Geha1t wachsen (SCHMIDT, 1972). Ein Teil der im 
N:1chauf:laufiverfahoon giespritiz,ten Heribizidmenge gelangt auf 
den Boden und soll ,zru,sätzli:ch dn.tr,ch Aufnahme über die Wrur
zdn wir�en. Eig,ene U:nbersuchung,en zu dieser Probl:ematik 
sind noch nicht aibgeschlosrsen. 

Aussaat von Wintenweizen 

Die Einhaltung der optimalen Aussaatzeitspannen (Saatzeit
normative) und der Saatme.ngennormativ,e (NIELEBOCK, 



1976) ve11bunden mit einer hohen Arbeitsqualität schafft die 
Voraussetzung dafür, da1j bei entsprechenden Au.f1aufüedin
gimgen für Klebkraut und Win:ller,weizen eine Behandlung mit 
Herbiziden im Herbst möglich ist. 

4. Schlu.(jfolgerungen

Die Veraribei,tung der auf der .Grundlage spezieHer Bonitur
methoden ;el1llli>tteli!Jen Ergeibniissie ziur Verunkrautung mit Hilfe 
von EDVA in Verbindung mit ex1a1kten Angaben zur Herbi
zidanwendung, insbesondere zur Bestimmung des optimalen 
Applikationstermins, lä1jt künftig eine entscheidende Verbes
seJ"ung der Leitilln,g, Planung und Kontrolle sowie bei der 
Herau:s,gabe optimi-er,ter Bekämpfung,sempfehlung,en erwa,r,ten. 
Die Bestimmung optimaler AppHkationster:mine z;ur Bekämp
fung von Klebkraut in Wi,nterweizen ist von mehr,eren ,endo
genen und ex,Q!genen !Faktoren abhängig. Den grö1jten Einflug 
üben dabei K,eimung ;und Au:fla'llf von Klebkr:a'llt sowie die 
Temperatur,en am Behandlungistlag und den fo1g,enden 2,wei 
Tagen aus. Wenn ,der Boden befahrbar ist, kann zur Be
kämpfung von Klebkraut mi,t SYS 67 Actril C der Zeitraum 
vom vollzogenen Auiflaruf des Klebkrautes bis Mitte Mai ge
nutzlt werden. Beim Einsatz von SYS 67 PROF und SYS 67 
MPROP sind unheclingt di,e Temperaturansprüche z.u beach
ten. 

Inwieweit in Zukunft �urdr1stige Wetterprognosen zur Be
stimmung optimaler Applikrationstermine hlerang,ez,ogen wer
den können, bLeibt weitter,en Untersuchungen vorbehalten. 

5. Zusammenfassung

Unt·ersuchung,sergebnisise zu e111dogenen und exogenen Fakto
ren, die zur Hes,timmung des optimalen Applikationstermines 
bei der Bekämprfung des iKl1e:b:kr�mtes mit Herbi,zitden in Win
terweizen herangezog,en werden können, w.unden diskut!iert. 
A,ls ,entscheidende Pakmorel!'l konnten der n1ederschlagsabhän
gige Au.flauf von Kliebkraut ads Basi•s für die die ökonomi0 

sehen Schadensschwd1en überschreite,nde Anzahl von Kleb
krautpfla,nzen pro ,F,lächeneinheit und die Temperat,uren am 
Behandlungstag und den zwei folgenden Tagen ermittelt wer
den. Während SYS 67 Acl:a.'lil C relativ unabhängig von der 
Temperatur wirkt, ,sind bei SYS 67 BROP und SYS 67 MPROP 
Temperaturen ühed' 10 °C für einen ausreichenden Bekämp
fungserfolg nobwendig. Bei zu erwartenden Nachbfrösten wäh
rend der Applikations!Zeit ist bei SYS 67 BROP und SYS 67 
MPROP mit einer starken Minderung des Bekämpfamgserfol
ges z.u rechnen. 

Pe310Me 

0 cpoKe rrp11MeHeH11JI Cl1CTeMHhIX rep611l\11,!IOB rrpOTl1B IIO,[IMapeH

HWKa l\eillHOro (Galium aparine L.) B noceBax 0311MOM rrllleHWl\hl 

06Cy)K,11a10TCJI
0 
pe3yJihTaTbl 11CCJie,[IOBaHl1JI 3H,[IOreHHh!X 11 3K3DreH

HhlX cpaKTOpOB, yqJ,!ThIBaeMh!X np11 onpe,1eneHw11 OTITl1MaJihHOro 

cpoKa np11MeHeH11JI rep611l\J1,!IOB npoT11B rro,11MapeHH11Ka l\errnoro 

B rroce11ax 0311MOM ,nweHl1l\hl. Pewa10[l\WM11 cpaKTOpaM11 JIBJIJIIOTCJI 

3aBl1CJII1\ee OT Bhlßa,[la!Oll\WX aTMOCcpepHhIX OCa,[IKOB KOJ111qecTBO 

npopacTa!Oll\11X pacTeH11i1 no,11MapeHHWKa l_\enHoro Ha e,111HJ1l\e 

IlJIOll\a,[111, rrpeBhllllaJOll\ee ,11onyCTl1Mh!M 3KOHOMW'1eCK11M Yll\ep6, 

a TaK)Ke TeMrrepaTypa B ,11eHh np11MeHeHJ1JI rep6Ml\l1,1IDB 11 B cne

AYIOI1\11e ,!(Ba ,!IHJI. B 110 BpeMJI, KaK ,1ei1CTB11e npenapaTa Cli1C 67 

aKTPWJI 1( OTHOCl1TeJihHO MaJIO 3aBl1C11T OT TeMnepaTyphl: 3cj)cpeK

TJ1BHOe np11MeHeH11e rep611!_\11,[10B CI1C 67 llPOll 11 Cli1C 67 

MllPOll npe,11nonaraer TeMnepaTyphl Bhillle 10 °c llp11 HO'lHhIX 

3aMOp03Kax B CpOKl1 np11MeHeH11JI CMC 67 llPOll 11 CI1C 67 

MllPOll np11XO,[\l1TCJI cq11TaThCJI eo CHJ1)KeH11eM 3cj)cpeKT11BHOCTJ,f 

60.lilh6h!. 

Summary 

On the appJ.icaition time of SYS herbicides for controlling 
cleaver,s (Galium aparine L.) in wintler wheait 

An outline is given of experimental results regarding endo
genous and exogenous factol'!S :that may be 'llSOO for de.termin
ing the optimal applioa,tion time for the control of deavers 
with her:bici<les in winter wheat. Decisive factors include 
firstly the precipita:tion-diependent ,emerg,ence of cleavers as 
the basis for the n\llmber of cleia'V,ers plant-s per unit area 
excee<ling t!he economic damagie threshold, and secondly bhe 
temp,eratures on the day of treatment and on the first two 
days after treatment. WhiJe SYS 67 Actril C acts rather in
dependrently of the temperatune, SYS 67 PROF and SYS 67 
MPROP prod,uce a suffioient control effect only at temperatu
res above 10 °C. If ni,ght frost is e�pected ooring the time of 
appiication, .the control effect o,f SYS 67 PROP and SYS 67 
MPROP may ,decline s,frongly. 
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